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A S en 5
e  A s—  Dlherausgeste e Betriebbe christlich gestalten., In den

Deutsche Meldungen l}evtriebsgemginschaften bzw. erkgemeinschaften wurde
die 'geeignete'Form dazu gesehen. Diese Werkgemein-
schaliten sollen die Verstrebungen der ereine SC1MN, aber

„Erklärungen Konrad Kardinal VO  - Prevsing, Bl- uch selbständig sich bilden und selbständig arbeiten.
im Namen
der SC VO  >; Berlin, hat untier dem uch bel ihnen wIird Wert gelegt au{f tralife UOrganisation
Katholischen RKRirche‘‘ Dezember 1947 für SE1IN Bistum folgen- Sie erfassen die Werktätigen der tiefen Schicht TEe

den R über „Erklärungen Na- Berufes Ooder ihrer Werkverbundenheit Alle, die Wahl-
InNe  } der katholischen Kirche herausgegeben: „Ich sehe TeC ZU. Betriebsra en sollen sich ihnen aml-

mich veranlaßt allen kirchlichen Dienststellen der Diö- menschließen. Die Auigabe der Arbeiterbewegung wird
e>5e Berlin folgendes Erinnerung brıngen: Nur N1C sehr VO  g der materiellen e1lle dQus g-ese:llen‚denn
die Gesamtheit der 1SChOolIie Deutschlands 1st berechtigt, der Arbeiter braucht VOI em 1ne gerechte Ordnung
Erklärungen Zeitfragen Namen der katholischen und erwartet VO  g der Kirche nicht Caritative Hılfe als
Kirche Deutschlands abzugeben. Für den Bereich sSe1N€es vielmehr darin, den Werktätigen 1ne feste gelstige Un
Bistums IS! analoger Weise der Bischof zuständig, der- religiöse Grundlage geben In WEel Wallfahrtspredig-
artıge Erklärungen abzugeben Sollten Se1ltens weltlicher ten VOT 6000 Männern wurden die Leitgedanken kathaolıi-
Stellen VO  b den mMe1nel Jurisdiktion unterstehenden kirch- scher Arbeiterbewegung dargelegt, deren ema der
lichen Dienststellen Erklärungen Zeitfragen eingefor- Mensch 1n personhaften ur und Verantwortung
dert der erbeten werden, die als Stellungnahme der ka- 1ist. Arbeiterwerkbriefe führen die Aufgaben E1ln und
tholischen Kirche gewerte werden könnten, ersuche spltzen die Keile Z die die eirlebe reiben Sind.
ich, miıt dem 1nwels auf diesen TIa un die ıhım> em Arbeiterwerkbrief wurde eln Kinderwerkbrief{f Hel-
grundeliegende Recntslage mMNn solche Erklärung nicht gelegt der den heranwachsenden Kiındern die rTund-
abzugeben.“ anschauungen katholischer Sozlallehre verankern will

Arbeitersekretäre beraten un versuchen, 111e gründliche
Bildung vermitteln. 1eliaCcC hindert die Aufsplitterung
nach ‚erT, Geschlecht und Stand E1 geschlossene AT-

Organisation In Frankfurt Main [ beiterbewegung.
der Christlichen November der Zentralausschuß der
Arbeiterjugend
in Deutschland C A Als wichtigstes rgebnis der

Tagung wurde ein Beschluß gefaßt Kirchlicher Im Werkbrief NrT der katholischenÜTr den der Charakter und die Zusammensetzung des Grundbesitz
und Fluüchtlinge TDelter ereine der i1Ozese Lim-Zentralausschusses un die Obliegenheiten des aupt- burg wiırd auf die rage, O5 der kirch-sekretariats festgelegt werden Nach dem Beschluß 1st

der Zentralausschuß die Vertretung der ( AJ Deutsch- liche Grun:  eSs1{Zz Nn1C den Flüchtlingen ZUT Verfügung
geste werden SO 11 folgende Antwort erteilt Der ka-lands das beschlußfassende un richtungweisende

CGiremium der CAJ uNseT€eS Landes Er handelt Sinne tholische kirchliche Besitz Grund un en 1st
über verpachtet e1Nn- un Kleinstlandwirte,des Manifests der internationalen Christlichen TDelter- Handwerker un TDelter die dieses Pachtland Z ET-

Jugend (CAJ JOC) Der Zentralausschuß Seiz ich au  N haltung ihrer Existenz brauchen der ErzdiOzesehöchstens Wel VO  — den Jungarbeitern gewählten Ver-
rTetern eDbleies Z  D ferner aAaus dem aupt- München sind ha verpachtet 59472 Pächter

Der Kloster- und Anstaltsbesitz ist fast restlos ] Selbst-sekretariat und dem Priestergremium der CAJ Deutsch-
lands Z den ufgaben des Hauptsekretariats das bewirtschaftung. Deren utzen hat 1Ne große Zahl der

Klosterinsassen. Wir haben bei den Kloster- un: Anstalts-
dem eschlu als „ausführendes rgan des Zentralaus-
schusses mı1ıt dem S1tz Essen bezeichnet wird gehören: besitzungen bel 1NeT genutzten Fläche VOo  [} 91 ha Be-

triebsfläche eigenen Haus 5600 Menschen, 195 ha Be-
Vertretung der CAJ nach außen erausgabe übergebiet-
licher chulungen (Studientage un Exerzitien verbind- triebsfläche eIgeNEN Haus 480 Menschen, ha Be-

triebsfläche CEICQGENEN Haus 178 Menschen, 104 ha Be-
e Erklärungen über Wesen un Aufgabe der @CGA3
Verlautbarungen jeder Alrt. (Presse, Rundfunk ı1m triebsfläche CICQENEN Haus 1600 Menschen, 793 ha Be-

triebsfläche e1lgeNen Haus 1728 Menschen, 1Iso der
Klosterbesitz ernährt urchweg mehr Menschen als eım
gleich großen Privatbesitz möcdglich WaäarTe Die Ordensleute

Katholische Sofort nach dem Zusammenbruch der eisten die Arbeit selbst Wäas die Produktion verbilligt
Arbeiterbewegung Diesen Besitz aufzuteilen, WarTre VO volkswirtschaft-
in der Gewaltherrschaft formlerten sich
Diozese Limburg Bereich der 1O0zese Limburg W 16e- lichen Standpunkt Qus gesehen eln Unsınn

der EINIUC Arbeitervereine Die leiten-
den kirchlichen Stellen sahen darın Bewels, daß

Diedie ehemahgen Arbeitervereine nN1C 1Ne€e tote Organi- Die bayrischen Bischöfe erklärten sich
Satlon, SONdern 611 lebendiger Organismus den bayrischen Bischöfe Briefe den Apostolischen
das Auseinanderreißen nicht erdrtosseln ZUX Schulreform

Administrator für Deutschland, Bi-gewaltsame
konnte Hs wurde uch wieder klar, daß diegroße Aulf- schof Aloisius "Muench,. solidarısch mi1t den Schulplänen
gabe der Kirche, die Menschen ZU[1 Christusgemeinschait des bayrischen Kultusministers Dr. Hundhammer dessen

führen, VO selbst Menschen Gemeinschaften — zweitler Schulreformplan VOT kurzem VO  } der amerikanı!-
sammenführt, denen S51 dieser Aufgabe mi1ıtarbeli- schen Militärregierung abgelehnt worden 1st da
ten un: ihren Beitrag ZU. Aufbau des Reiches Ciottes zahlreichen Punkten ihren Forderungen MG entsprach
eisten Von Anfang wurde ber uch die ufgabe In dem Schreiben, das VO:  - Kardinal Faulhaber Namen
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Armut.undIm Auftrag der ba7f(rischenBischöfe verfaßt wurde, In diesjährigen Fastenhirten-
wird VOTI em die Erhaltung. des+ humanistischen GYym- und Ehelosigkeit

als Schicksal brief, der VO jungfräulichen Leben
Nas1ıums verlangt. In dem Schreiben Faulhabers el handelt, Spricht der Kapitelsvikar der
unter anderem, werde VO  ‘ nl1emand verkannt daß das ETrzdiözese Breslau, Dr Ferdinand Pıontek uch über
Schulwesen VO  m} den großen mwälzungen der Zeit N1LC. das Schicksal der IZWUNGENEN Ehelosigkeit das V1e-
unberührt bleiben könne Unser chulwesen S Yye- len Frauen eute auferlegt ı1st! Un SEetz 51© Parallele

der ATMUL, die ebenfalls als Schicksal üuber vieletaltet werden, daß Nen Beitrag azu eisten könne,
den kommenden Geschlechtern die Segnungen des Frle- gekommen ist. Er sagl:

„Und N1un ZU Schluß eın Wort euch, die 1NT ehelosens dauernd sichern Das VO  e der Militärregierung
befohlene Schulsystem enthalte Forderungen, die miıt bleiben mu weil uch die außeren Verhältnisse azuı 2  J5
diesem 1ı1ele keinem Zusammenhang tünden Das ZWINOEN Der entsetzliche rieg hat NseTe JUNGEN Män-
Schreiben geht auf die rage der allgemeinen Schulpflicht DeT Hunderttausenden dahingerafft und uch dadurch
und die Forderung nach Schulgeld- un Tehrmittelfreiheit die Möglichkei Ehe G
e1lN, auf die Anwelsung, die Kindergärten aus dem Ks ist geWl. e1N schmerzlicher Verzicht der uch auf- E
Bereich der freien Wohlfahrtspflege un:' der Caritas her- erlegt wird ber 1Ss| keineswe4gs der erzıc
auszunehmen Dann el wörtlich Bg soll uUuNnSs die den der rleg ZWUNGEN hat Wie viele, die niemals
Feststellung gestattet SCNUIN, daß hier die Besatzungsmacht daran dachten, das Gelübde der IMUuU abzulegen en
offensichtlic eln Gebiet eingreift das I1a  - als 1i1ne UTIGC den rieg un-: die Nachkriegsereignisse es
innerdeutsche Angelegenheit der Einzelländer bezeichnen verloren sind adImmn geworden arn WIe Bettelmönche
mMUuU. Es mMu. eT VO  - der Militärreglerung anerkannt Und doch können S1e VO  } dieser TIZWUNGENEN TI
werden daß das Erziehungs- un chulwesen unNnsSeTes Segen und Verdienst en wenn ‘1 diesen un{irel-
Landes den iNNeTenN Angelegenheiten gehört die VO  } willigen - erzZılclc .eisten mıit rgebung den Willen
unNnseTrTen olk eEIgenNnerI Verantwortung und Bewußt- CGottes
e1in SEC1INeT Verpflichtung VOT der Vergangenheit und der SO WINn. uch euch, die 1nr gen der Auswirkungen
Zukunft selbständig gestalten S1ind Es wuürde außerhalb des Krleges MIC Ehe gelangen onn Nn1IC.
des Rechtsbereiches Besatzungsmacht liegen, wollte minder AHEeEN, die duSs Rücksicht auf pflegebedürftige
Ssie dem besetzten Land und dem besiegten Volk e1InNn De- Eltern der unversorgter Geschwister willen der QuS

stimmtes Schulsystem aufzwingen.“” Aus dem UCeNAUECHN anderen edlien Beweggründen ehelos geblieben SINd
Wortlaut des Planes der amerikanischen Militärregierung uch en wın egen und Verdienst Wenn ihr die-
geht hervor, daß der chulplan Hundhammers füun{f- SEeT Ehelosigkeit Ee1IN wanrha Jungiräuliches en führt,
ehn Punkten VO  > der amerikanischen Militärregierung ann achtet euch die Kirche N1CcC miınder als JENE, denen
beanstandet wurde Aus dem Schreiben erg1ıbt sich daß vergonn 1st den Schleier nehmen un Sich uUrc
die amerıkanısche Militärregierung n1C. das humanısti- das Ordensgelübde bıinden Euer pfer 1st dasselbe
sche Gymnasi1um SCHlIeC  ın ablehnen will S1ie ordert ja vielleicht noch schwerer un wleg voll der
Ur daß die höheren Schulen sechs Klassen umfassen, sta Waagschale Gottes Ihr Tag WäarTrT kein Ordenskleid
bisher NEUN, gestattet ber gleichzeitig realistischen ber über aup chwebt unsichtbar dle Krone,
un: humanistischen Welg der ittelschule Sie die den jungfräulichen Seelen zugedacht istr
beanstandet jerner, daß das freie Studium für alle Stu- —
denten hOöherer Schulen den Schulreformplänen Hund-

Ahammers nicht vorgesehen sSe1 Sozialpadagogische Der Sozlal Pädagogische USSCAU. des
agung Katholischen Lehrer-Verbandes hattein }  _‚-Gladbach

Freunde der christlichen Pädagogik
Schulreformpläne In Elternversammlung eidel- Ne Arbeitstagung nach aC eingeladen. Als
in Heidelberg berg erorterten Eltern, der Rektor der Hauptreferent sprach der Bischof VO Aachen, Dr. OoONan-
Universität Heidelberg, Politiker un: Erzieher die Schul- NS ose Va der Velden, üUber „Die sozlalpädagogische

Er bezeichnete die Sozlal-reformpläne des württembergisch badischen ultusmini- Aufgabe der Gegenwart”
sSterl1ums S1e ehnten dem Minısterium ugeleit- padagogik nıcht als 111e Sparte; sondern als eın formen-
eien Entschließung den ministeriellen Schulreformplan des oment der Pädagogik un charakterisier die chriıst-
entischlıeden ab Die Elternschaft“ (238 A liche Haltung ihr nach W el Seliten Einmal en die
arın „sıe darın e1iINn sachlich n1ıC begründetes Auf- profanen inge der Welt l1hre Eigengesetzlichkeit ber
geben der ewährten deutschen Bildungstradition, hne gıbt einen Einfluß des Religiösen a  en ebieten,
daß erprobies Besseres der uch 1U Gleichwertiges das der Giottes- un: Nächstenliebe ebendig
ihre Stelle 5 Der Wäang Z sechsjährigen rund- machen Sinne des Gleichnisses VO Sauertelg hne
schulbesuch TUr alle Schüler hne Unterschied der Bega- diese OÖrilentierung en  R das irele pie der Kraäfite
bung edeute ebenso WIie die Oorderung EeMEINSAMEN Un- manchesterlichem Kapitalismus auf der un TOT@=
terrichtes den Kernfächern bis ZU. Ende des Schul- LarlSlıerunNg auf der anderen eltie Wie der Säkularismus
JjJahres 1Ne Zerstörung der höheren Schule 44 In der IJ)1S- als Ausschaltung der eligion aus der Welt verwerfen
kussion Prof Kaufmann Bühler darauf hingewlesen, 1st uch der alsche Spiritualismus der sıiıch MC der
daß die geplante Verkürzung das Gymnasium unfählg zurückzieh un sich beschränken moöOchte auf den
machen würde, SE1IN Bildungszie erreichen Rektor Kultus CGotteshause eligion 1st N1C loslösbar
Kunkel derT Universitä Heidelberg gab ebenfalls SE1INeIl VO der Weltverantwortung Zum zweılen T1l das Arı-

tentum Ee1N für die Würde der menschlichen Persönlich-Sorge die unzureichende Ausbildung des achwuchses
AÄAusdruck un tellte fest daß die Universitä ZUT rfül- keit un: verwirit sowohl jeden übertriebenen Individua-

Jeder enschlung iıhrer Aufgabe auf N umanıiıstisch gebildeten eil lismus W1e jeden krassen Kollektivismus
der Studentenscha N1C verzichten kann 1s1 nach Gottes en erschafifen un: e Christi
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Blut erlöst dies ohne Unterschied deT Rasse Es 1S1 N1C. daß das den Priestern aufgetragene Werklediglich
gut, daß der eNnscC. allein sSe1 F wird e1N  D ‚amiliıe uszuführen habe. Das hierarchische Apostolat SC  1e
hineingeboren Der ZU. TUuder, ZzUuU  —- chwester, ZzZUm auch den eg des Laienapostolates mit ein, dieses letz-

tere ST wWI1e 106 rechung des ersteren das die Quelleater, Z Mutter eETITZOYECNE eEeNSC reicher als
bloße Indıiıyviduum Es omm der Pädagogik ‚AaTauU: A, des gesamten Apostolates Lst und dem SC 1116 Überwachung
Persönlichkeiten bilden, Menschen, nıcht L1LUI sich usteht nier Wahrung dieser JTatsache S11} jedoch die
celber eben, SONdern die den er und die Schwester Lalen UrC ihre auie und 1hNTe Firmung nicht minder
mitnehmen auf dem Wege ‚ott. Im weiteren Ver- mM1 der apostolischen Verantwortlichkeit betraut Ihr
lauf der agung Spra Regilerungs- und Schulrat Gi“ésem postolat das den hlerarchischen Weisungen unterstellt
Düsseldorf über „Neue Formen der Zusammenarbelit VO. 1st 1ST £111 persönlicher Beltrag ZU. Apostolat der Kirche,

Schuleaus und Die Forderungen, daß “ „Mitarbeit”“ eigentlichen S1inn, mehr als
Schulen besseren und gediegeneren Leistungen kom- „Teilnahme“” J nach dem USdrIrucCc des heiligen Paulus
Ne  a UN- daß S1e dle Jugend wieder 116 Un OÖrdnung „Die mıit ML gearbeltet en Evangelium“”,
enren mußten W1e5 WäaT nicht VOIl der Hand, ordnete Zusammentassend Sagl Erzbischof Dubourg üÜüber die Au-

dienz Wenn der Heilige ater den Ausdruck Mit-s 1E ber e1Nn das allgemeine Ziel christlicher ugen: und
Volksbildung das eIiCh Giottes gestalten als e1C'! arbeit“ dem der Teilnahme vVOorzleht dann deshalb weil
der ahrheit und Gerechtigkeit der 1e Un des die Aktion der Lalen VO  - der priesterlichen tärker
Friedens Er geißelte den militarıstischen eist VO  - Drill unterscheidet Der Laile hat seıine ECIGENE Aufgabe, die
und Abrichtung mıL dem WaTl „ CL an: Ra1l- nicht verkannt N1C verkleinert werden 911 Die
SO  ; halten bDerTr keine enschen Z „Freihe1 der Mitarbeit Lalen erwelst ıch als ©C 11 Notwendigkeit U

T CGiottes bilden könne Die uC ihre Giren-
Z  = VOL der Persönlichkeit, die uch 1N:; vrespek-
t1eren Se1NemMm EMU: Idealen un: Kang Im Vatikansender wurde
eW1SsSen. Die chule UTrIie dem Volke N1C als 110e des lateinischen ausgezeichneten Tag ZULC rageKitus und der
staatliıch. Funktion entgegenitreten vielmehr als ihre orientalischen ten des erhältnisses der „lateinischen

in der Katholiken den katholischen Bruü-eIYGEILLC aCc wobel dem Lehrer, als dem Fachmann die Katholischen Kirche
NLa ve und Durchführung zukomme Neue FOormen der dern und chwestern des orientalli-
(Gemeinsamkeit VO  ! Schule lternhaus sel1len geplant schen 1LUS StellungG' Wir hören manchmal SO

wobeı die Unzulänglichkeiten der fifrüheren Elternbeiräte sagte der Vortragende, davon, aß ıch dle lateinische
vermieden werden muüßten Die' Schule INUuSSe aQaus dem 1r als die privilegierte Kiırche und die Ostkirche
Bereich des politischen Lebens herauskommen. Eın quter als e11e Art Anhängsel betrachtet S0 fühlen sıch denn
Weg Te möglicherweise nach H. Plan d uSs dem auch manchmal die Brüder un chwestern der Ostkirche
Kultusministerium üUber AMe Klassenelterngemeinschaft nıcht Y’aILZ heimisch der katholischen Kirche Die
ZULC Schulgemeinde und Schulpflegschaft uch Kırche Christi maC. aber keinen Unterschliled dem e1ill-

ME Stuhl stehen die lateinischen  4 Katholiken N1C. näaherdieses Reierat schloß ach e1Ne Aussprache
als die Katholiken der Ostkirche; die orlentalischen
Kırchen S1INd absolut gleichberechtigt NSseTrTeTr lateinischen
Kirche kommt keine privilegierte Stellung Die
noch eute hörbare hese VO.  > der Vorrangstellung des
lateinischen 1LUs widerspricht dem eutigen Kirchen-Meldungen aus der katholischen Welt TeC Die römische Kirche 1st keine Stiefmutter für die

SAUEIS Süd- und Westeuropa
Ööstlichen Kirchen Sie ST ihrem Herzen genau nahe
W 1 die lateinischen Katholiken

Der Laie Der Erzbischof VO!  5 Besancon MSgr
in der Dubourg, sprach anla  1C Besu- Arbeiterfüursorge Die roömische katholische ZeitungKatholischen Aktion der katholischenches Rom m11 dem Heiligen aier

Aktion in Italien QQuotidiano befaßte iıch ]JUngst
ber Fragen der Katholischen Aktıon ESs handelte ch Leitartikel mi1ıt der sozialen Be-

d1ie Bedeutung des usdrucks Mitarbeit der Lalen LTEUUNG dertT Arbeiter, dıe VOTI Trel Jahren UrC dıe Gruüun-
den der Heilige atler anstelle des usdrucks Teilnahme dung Unterverbandes der Katholischen Aktion für
der La:en hierarchischen Apostolat mi1ıt Vorliebe Ye- die Arbeiter 38005 Sehr WIC:  ige und bester Entwick-
braucht eWi1iSSsSe Kreise hatten darın 11€ Herabminde- lung begriffene Öörderung erfahren hat Es wurden da-
TU der Rolle sehen wollen, die der Heilige Vater der mals SOgenannte Patronate und Sekretarlate für das
Katholischen Aktion zuerkennt aps Pıus AT jedoch Volk geschaffen die sich sogleich der besseren Sıicherung
antworiete Gerade das Gegenteil LST der Fall ı1emals der Arbeiter 1LE Versicherungseinrichtungen ZuUuWand-
WäaTl dLe Katholische Aktion unentbehrlicher als ‚egute, ten Der Schütz des Arbeiters für den Fall dertr dauernden
uUun'd el Unsere Handlungen und en sehr m1ß- Arbeitslosigkeit 1sT nunmehr uch Artikel der Ver-

erverstehen, WEe1NNN NIC s1e. welchen Ehrenplatz Wir [aSSUNGg der Republı talıen, folgt, verankert
iıhr einraäumen.“ U: ÄArbeit unfähige un des notwendigen Lebensunter-
Das Wort} der „Mitarbeıit” hierarchischen posto- haltes entblößte Bürger hat ec auf Unterhalt Un
lat, der Bericht fort, ist umifiassender als das VO  - sOzialen Beistand Die Arbeiter sind berechtigt ZU Sicher-
der Teilnahme indem nämlich dlie persönliche Inı- stellung VO  e} Mitteln die Tüur ihre Lebensbedurifinisse
1allıve un relative Selbständigkeit des Laienstandes mehr Falle des nIialles der Krankheit Invalıditä des (jiTrTe1l-
betont Die Bezeichnung eilnahme würde die senalters der unfreiwilligen Beschäftigungslosigkeit
des Lalen her einschränken als ob ıch darum handle :Wa. bieten Der uot1diano hebt hervor daß diıe
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